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Was sind grundlegende Werte oder Stärken/Potenziale Ihrer Arbeit? 

 
 
 
 
 
 
 

Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und -partner Ihres Projektes? 
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Seit wann gibt es Ihr Projekt? 

 
 
 
 

In welcher Trägerschaft ist es? 

 
 
 
 

An welche Ansprechperson können sich Interessierte wenden? 

 
Name: 
Adresse: 
Telefon:  
E-Mail: 
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Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt?  
Welche Vision haben Sie mit Ihrem Projekt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres Projektes? 
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	Seit wann gibt es Ihr ProjektRow1: Förderbeginn 01.03.2024
	In welcher Trägerschaft ist esRow1: GesundheitsregionPlus Mühldorf a. Inn und Gesundheitsamt Mühldorf a. Inn
	Name Adresse Telefon EMail: Julia Weiss (Geschäftsstellenleiterin GesundheitsregionPlus)
Töginger Str. 18, 84453 Mühldorf a. Inn
08631/699-1307
julia.weiss@lra-mue.de
	Was sind grundlegende Werte oder StärkenPotenziale Ihrer ArbeitRow1: Ein seit Mitte 2021 bestehendes und mittlerweile gut etabliertes und stetig wachsendes Netzwerk das bei der GesundheitsregionPlus und dem Gesundheitsamt angesiedelt ist. 
	Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und partner Ihres ProjektesRow1: Netzwerk-Partner: Haus der Begegnung Mühldorf a. Inn, Somitas Tagespflege Neumarkt St. Veit, Caritas Zentrum Mühldorf a. Inn, Pflegestützpunkt Mühldorf a. Inn, Gerontopsychiatrischer Dienst Waldkraiburg, Beratungsstelle Netzwerk 18 - Stiftung Ecksberg Mühldorf a. Inn, Kreisbildungswerk Mühldorf a. Inn, Senioren- und Krankenseelsorge für den Landkreis Mühldorf a. Inn, SoNNe e.V. Gars am Inn, Mobiler Familienservice der AWO Mühldorf a. Inn, Pflege dahoam Tagespflege und ambulante Pflege Mühldorf a. Inn, Home Instead Innsalzach Region 

Die Netzwerkpartner sind zum einen Multiplikatoren des Netzwerks, d.h. sie verteilen Werbematerialien wie unsere Postkarten und treffen sich 3-4x jährlich zum gemeinsamen Austausch im Rahmen des Netzwerks. Hier werden Synergien genutzt, gemeinsame Veranstaltungen geplant und sich zum Thema Demenz ausgetauscht und beraten. Aus den Reihen der Netzwerkpartner sollen entsprechend auch die Referentinnen und Referenten für die EdukationDemenz Schulung gesucht werden. Ebenso soll gemeinsam mit den Partnern das Café durchgeführt werden und auch bei der Standortwahl der Demenz-Café werden die Netzwerkpartner entsprechend berücksichtigt. 
	Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt Welche Vision haben Sie mit Ihrem ProjektRow1: Demenz-Café
An verschiedenen Standorten im Landkreis (z.B. bei Netzwerk Partnern oder auch an zentralen Punkten wie Dorfplätzen) soll das Demenz-Café zwischen März 2024 und August 2025 Station machen. Mit Kaffee und Kuchen sowie bekannten Musikstücken soll ein offenes Café für Demenzerkrankte, deren Angehörige sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger stattfinden. 

Damit soll eine Begegnungsmöglichkeit geschaffen werden, die zum gemeinsamen Austausch und zu unbeschwerten gemeinsamen Stunden einlädt. Dabei sollen möglichst flächendeckend über den Landkreis verteilt Stationen in den Sommermonaten anvisiert werden, da das Café eine möglichst einladende Stimmung verbreiten soll und kein Raum hinter verschlossenen Türen sein soll, um eine möglichst große Vielfalt an Café-Besucherinnen und Besuchern zu gewinnen. Dabei soll auch der Demenz-Parcours (Hands-on Dementia) für Angehörige und Bürgerinnen und Bürger zum Ausprobieren mit präsentiert werden, so dass sich Symptome einer Demenz nachvollziehen lassen.


Demenzpartner-Schulungen und Demenzparcours: 
Im März 2023 konnte aus Mitteln der Hands-on Dementia Parcours für den Landkreis erworben werden, der nun im Gesundheitsamt und der Gesundheitsregionplus angesiedelt ist. Zudem haben wir im Landkreis eine Referentin, die Demenzpartnerschulungen durchführt. Mit dieser Referentin konnten seit Herbst letzten Jahres 3 Schulungen durchgeführt werden.

Um ein noch breiteres Angebot zu schaffen, sollen für den Landkreis bzw. für das Netzwerk Demenz weitere Referentinnen oder Referenten geschult werden, die dann ehrenamtlich für das Netzwerk bzw. mit dem Netzwerk gemeinsam Demenzpartner-Schulungen durchführen sowie den Demenzparcours erlebbar machen. Hier könnten im Bereich der Demenzpartner-Schulungen vor allem die Zielgruppen Feuerwehr, Polizei, Verkäuferinnen und Verkäufer, aber auch interessierte Vereine und Gruppierungen bedacht werden. Der Demenzparcours kann eine sehr gute Ergänzung zur Schulung darstellen, erfordert aber eben auch die Betreuung durch eine Fachkraft. Diese Fachkräfte möchten wir im Netzwerk Demenz selbst ausbilden und Interessierten die Teilnahme an einem EdukationDemenz Basisseminar mit Hilfe der Fördergelder ermöglichen.
	Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützenRow1: Menschen mit Demenz sollen durch das Programm mehr Teilhabe erfahren sowie deren Angehörige Entlastung und einen Austausch mit Gleichgesinnten erfahren. Dabei soll das Café einen vertrauten Rahmen stellen, der durch den "einfachen, gewohnten" Ablauf auch demenziell Erkrankten oftmals noch gut bekannt ist. 

Durch die Schulung von weiteren Referentinnen und Referenten für Schulungen im Bereich Demenzpartner und Durchführung des Hands-on Dementia Parcours sollen alle Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Mühldorf a. Inn zum Thema Demenz sensibilisiert werden und Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen mehr Teilhabe und Akzeptanz entgegengebracht werden. 
	Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres ProjektesRow1: Dass der Landkreis Mühldorf a. Inn Schritt für Schritt demenzsensibler wird und Menschen mit Demenz sowie ihre Angehörigen in den Mittelpunkt der Gesellschaft rücken und die Maßnahmen des Projekts dauerhaft im Landkreis etabliert und ggf. noch ausgebaut werden können.
	Datum1_af_date: 24.11.23
	Text2: Demenzsensibler Landkreis Mühldorf a. Inn
	Bild3_af_image: 


